
ENGELBERT 3

Das Remscheid-Magazin

AUS DEM HAUSE rga. 

ENGELBERT
AUSGABE 4 • HERBST 2015

Shopping
Zu Besuch im 
Outlet Roermond

Sport
Der Röntgenlauf- 
Rückblick



4 ENGELBERT
Kraftstoffverbrauch (in l/100 km): kombiniert 10,3–8,2; CO2-Emissionen: 239–190 g/km
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Erleben Sie die Faszination Porsche 
bei uns im Porsche Zentrum Solingen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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und schon wieder ist es Herbst ... nein: endlich! Denn die bunte  
Jahreszeit bringt in Remscheid gleich eine ganze Reihe von fantasti-
schen Veranstaltungen. Vor allem das letzte Oktoberwochenende hat 
es in sich: Nacht der Kultur am Samstag, Röntgenlauf am Sonntag.  
Der feiert in diesem Jahr seine 15. Auflage und damit auch so etwas 
wie ein kleines Jubiläum. Grund genug für ENGELBERT, einmal zurück-
zublicken auf die Geschichte einer der erfolgreichsten Sportveranstal-
tungen der letzten Jahre im gesamten Bergischen Land.

Aber wir blicken auch voraus: Bei einem Besuch des Designer Outlet 
Centers in Roermond bekamen wir einen guten Einblick, wie es in 
Remscheid-Lennep schon in zweieinhalb Jahren aussehen könnte. 
Wir sprachen mit den Machern auch über den aktuellen Stand der 
Planung. 

Bereits Wirklichkeit ist das Remscheider Bräu: Seit Mitte August wird 
am Hauptbahnhof Bier gebraut. Und die gesamte Brauanlage ist 
wirklich beeindruckend! Auch hierzu mehr auf den nächsten Seiten.

Was Sie sonst noch in der vierten Ausgabe von ENGELBERT erwartet? 
Coole Sport- und Outdoormode von Intersport Croll zum Beispiel. Und 
ein Blick in die Küche der Klosterschänke. Und ... noch vieles mehr!

Viel Spaß mit ENGELBERT!

Ihr

Daniel Juhr

WILLKOMMEN!

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Willkommen!

www.engelbert-magazin.de
redaktion@engelbert-magazin.de 
facebook.com/engelbertmagazin
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Düstere Musik und mehr: Das gibt es demnächst in Remscheid im ehemaligen Prestige an der Bismarckstra-
ße. Anna Garweg und Sascha Richter eröffnen mit dem Syntax eine Rock- und Gothic-Disco. Wie ein roter 
Faden soll die Stilrichtung das Programm des Syntax durchziehen, es soll aber auch Partys mit anderen Musi-
krichtungen geben. Da trauen sich zwei Jungunternehmer was, aber sie haben auch genügend Vorerfahrung: 
Drei Jahre betrieben sie die Diskothek B7 an der Friedrich-Engels-Allee in Wuppertal.
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In der Kürze

Die Musikstadt

In Remscheid is nix los – ein beliebtes Sprichwort bergischer Unkenrufer. Dass sie immer wieder eines 
Besseren belehrt werden, liegt auch an den Gastronomen der Stadt. Die veranstalten in diesem Jahr bereits 
die zehnte Buderus-Lokalrunde, organisiert von Lars Niewöhner. Der freut sich, dass in den letzten Jahren 
insgesamt 60 Kneipen mitgemacht haben, besucht von vielen tausend Menschen. Dieses Jahr führt die Lo-
kalrunde am Samstag, den 26. September, durch 19 Kneipen, darunter drei, die zum ersten Mal dabei sind. 

Die Kneipenstadt

Wenn Sie in Lüttringhausen demnächst einmal die Stimme von Johnny Depp oder Robert de Niro zu hören 
glauben, dann wundern sie sich nicht: Denn bekannte deutsche Synchronsprecher sind dort in letzter Zeit 
häufig zu Gast – um im Tonstudio Winterzeit spannende Hörspiele und Hörbücher aufzunehmen. Inhaber 
Markus Winter ist selbst Autor, Regisseur und Produzent und hat bereits an einer Vielzahl von Hörspielen 
mitgewirkt. Mehr jetzt schon unter www.winterzeitstudios.de und demnächst in ENGELBERT!

Die Hörbuchstadt
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Kompetente 
Liebherr-Beratung in Ihrem Saturn Remscheid reg2015

Liebherr-Kühlgeräte im Saturn Remscheid:

Premiummarke mit
Rundum-Service vom Profi 
Im Saturn Remscheid im 
Allee- Center finden inter-
essierte Kunden hochwer-
tige Kühlgeräte der Firma 
Liebherr in verschiede-
nen Varianten und Aus-
führungen. Ein Highlight 
des aktuellem Liebherr-
Programms ist sicherlich 
die mit Energieeffiziens-
klasse A+++ und Biofresh 
ausgestattete Liebherr 
CBNPES 3956 Premium 
Kühl-Gefrierkombination.
 
Neben Ihrem geringen 
Verbrauch 169 kwh bietet 
diese hochwertige Kühl-
kombi mit dem BioFresh 
System die Perfekte Fri-
sche ihrer Lebensmittel.
 
Je frischer die Lebensmit-
tel, desto wertvoller sind 
sie für die gesunde Er-
nährung. Ein guter Grund, 
sich für BioFresh von 
Liebherr zu entscheiden. 
Denn die BioFresh-Safes 

garantieren das perfekte 
Klima für superlange Fri-
sche. Bei einer Tempera-
tur knapp über 0°C und 
der idealen Luftfeuchtig-
keit behalten Obst und 
Gemüse, Fleisch, Fisch 
und Milchprodukte ihre 
gesunden Vitamine, ihr 
delikates Aroma und ihr 
appetitliches Aussehen 
bis zu dreimal so lange 
wie im herkömmlichen 
Kühlteil.
 
Auf Wunsch wird im Sa-
turn Remscheid neben 
der kompetenten Be-
ratung auch ein Rund-
um-Sorglos-Programm 
für den Kunden ge-
schnürt: Ob Lieferung am 
Wunschtermin, aufstellen 
und anschließen des Ge-
rätes oder die erweiterte 
Garantie - für den Kunden 
wird immer die individu-
ell passende Lösung ge-
funden
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Die historische Chance
Shopping

Ein Designer Outlet Center für Lennep: Es ist und bleibt DAS 
Thema in Remscheid. Wird es kommen? Was kann es bringen? 

ENGELBERT fragte nach – und das direkt in Roermond, wo Outlet 
und Innenstadt auf kongeniale Weise verbunden sind.

Stadtleben

Abendstimmung im Designer Outlet Center in Roermond. Im Jahr 2001 wurde es eröffnet und seitdem zweimal erweitert. 
Die Stimmung bei den Bürgern und in der Wirtschaft veränderte sich in dieser Zeit sehr – zum Positiven. 
Alle Fotos: Sandra Huntjens
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Marc Bauwens, 
seit mehr als zehn 

Jahren Manager 
in Roermond, mit 

Henning Balzer, 
der das Center in 
Lennep verwirkli-

chen soll.

Roermond liegt im Sonnenschein 
eines warmen Sommertages. 
Viele Menschen spazieren durch 
die Straßen, die Laternen sind mit 
bunten Blumen geschmückt, in 
den zahlreichen Cafés entspan-
nen die Gäste. Nein, wir sind 
gerade nicht im Designer Outlet 
Center, sondern in der Stadt 
selbst. In einer Stadt, in der sich 
in den vergangenen Jahren unter 
anderem zwei neue Hotels an-
gesiedelt haben, in der wunder-
schöne kleine Fachgeschäfte Ex-
klusives und Außergewöhnliches 
anbieten. Eine Stadt voller Leben. 
Eine Stadt, die eine Renaissance 
erlebt hat. Sie begann im Jahr 
2001. Mit der Eröffnung des 
Designer Outlet Centers.

Die Renaissance einer Stadt und 
eines Stadtteils könnten Rem-
scheid und Lennep auch erleben. 
Denn das, was das britische 
Unternehmen McArthurGlen 

unter anderem im niederlän-
dischen Roermond sowie im 
norddeutschen Neumünster 
geschaffen hat, will es auch in 
Remscheid schaffen – mit einem 
Designer Outlet Menschen aus 
einer ganzen Region locken. Und 
damit gleichzeitig einen Stadtteil 
beleben, dessen Entwicklungs-
kurve in den vergangenen Jahren 
nicht gerade nach oben zeigte.

„Schauen Sie sich um: Hier ist 
Leben in der Stadt“, sagt Hen-
ning Balzer mit einem Lächeln im 
Gesicht und lässt den Blick von 
der Brücke über die Maas Rich-
tung Innenstadt von Roermond 
schweifen. Der Entwicklungsma-
nager ist bei McArthurGlen fe-
derführend für die Planungen des 
bergischen Outlets in Remscheid 
verantwortlich. Er weiß: Einen 
solchen Erfolg wie beim Center in 
Roermond, welches in den Jahren 
2005 und 2011 erweitert wurde, 



12 ENGELBERT

eins zu eins zu wiederholen, ist 
schwierig. Er weiß aber auch um 
die geografischen Ähnlichkeiten 
zwischen beiden Standorten: Wie 
in Roermond wären es in Lennep 
nur wenige Fußminuten vom 
Outlet bis in die Stadt. Ebener-
dig. Wie in Roermond ist die 
Verkehrsanbindung sehr günstig. 
Gerade, was die öffentlichen Ver-
kehrsmittel angeht. Und Balzer 
weiß gut, wie es ist, mit Skepti-
kern umzugehen: „Als wir hier 
in Roermond mit den Planungen 
begonnen haben, wollte kaum je-
mand dieses Outlet. Als wir dann 
vier Jahre nach der Eröffnung 
das erste Mal erweitern wollten, 

war niemand mehr dagegen. 
Wir liefen offene Türen ein.“ Weil 
nicht nur eine Stadt, sondern 
eine ganze Region begriffen 
hatte, welche Vorteile das Outlet 
brachte. Über 2200 Mitarbeiter 
sind heute im Designer Outlet 
beschäftigt, fast 750 in Vollzeit, 
weitere 1500 in Teilzeit oder als 
Wochenendkraft. Das Manage-
ment um Center-Manager Marc 
Bauwens ist mit 30 Mitarbeitern 
vergleichsweise klein – schlanke 
Strukturen hinter den Kulissen, 
dafür möglichst viele Mitarbeiter 
in den Shops, lautet das Prinzip. 
Mehr als 35.000 Quadratmeter 
an vermietbarer Fläche stehen 

in Roermond zur Verfügung. Das 
Designer Outlet in Remscheid, 
welches in zwei Bauphasen 
geplant wird, hätte im optima-
len Falle am Ende 26.000. Und 
eine ähnliche Atmosphäre: die 
einer kleinen Stadt. „Das ist es, 
was unsere Outlets ausmacht. 
Die besondere Gestaltung, die 
schmalen Gassen, die schöne 
Dekoration, der Village-Stil“, 
unterstreicht Balzer. 

Wer durch das Designer Outlet
und dann durch die Innenstadt 
in Roermond schlendert, merkt, 
wie ähnlich beide einander sind. 
Und welchen Charme Center und 
Stadt jeweils versprühen. 
So stellt sich Henning Balzer das 
auch für Lennep vor. Und die 
Gegebenheiten bieten hierfür alle 
Möglichkeiten: Auf der Rasenflä-
che des jetzigen Röntgenstadions 
soll ein Parkhaus mit 800 Plätzen 
entstehen, darüber dann das 
Outlet selbst. Weitere 1500 Park-
plätze bietet der Kirmesplatz, der 

Links: Entspannte Shopping-At-
mosphäre: Die besondere Archi-
tektur in Roermond vermittelt 
Kleinstadt-Feeling. Das würde in 
Remscheid-Lennep ähnlich sein.

Unten: Auf der Brücke über der 
Maas in Roermond. Im Hinter-
grund liegt eines der Hotels, 
die sich seit dem Bestehen des 
Outlets neu angesiedelt haben.

Es geht vor allem, aber 
nicht nur ums Einkaufen
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direkt an die Bundesstraße 229 
angrenzt. Gute Aussichten sind 
das, eigentlich. Viele Lenneper 
Einzelhändler sehen das auch 
so: „Die meisten sind unserem 
Projekt gegenüber sehr positiv 
eingestellt“, hat Henning Balzer 
festgestellt. Diese Stimmung ist 

vor allem sein Verdienst: Regel-
mäßig informiert er in Lennep 
persönlich zum Stand der Ent-
wicklungen, stellt sich bequemen 
wie unbequemen Fragen, wirbt 
für das Center. Denn er weiß: 
Hierbei geht es vor allem, aber 
längst nicht nur um das Einkau-

fen. Sicher, wer Markenschuhe 
von Timberland bis Nike für we-
niger als die Hälfte des eigentli-
chen Preises sucht, der findet sie 
in den Markenshops. Genauso 
wie jene Kundin, die sich eine 
original Gucci-Tasche gönnen 
möchte. Aber: „Im Center selbst 

Rechts: In Roermond 
sind die Wege zwi-
schen den Geschäf-

ten an 363 Tagen 
im Jahr belebt. In 
Lennep würde es 

pro Jahr insgesamt 
vier verkaufsoffene 

Sonntage geben. 
Mehr lässt das deut-

sche Ladenschluss-
gesetz nicht zu.

Süppelbach 11 · 42929 Wermelskirchen · Fon +49 (0) 2196-975 9 0 · Fax +49 (0) 2196-975 9 199 

info@landhaus-spatzenhof.de · www.landhaus-spatzenhof.de
Ruhetag: Montag und Dienstag

Stimmen Sie sich mit uns auf die Herbst- und 
Winterzeit ein und genießen Sie kulinarische 
Köstlichkeiten von Sternekoch Philipp Wolter und 
seinem Team im Landhaus Spatzenhof.

KÜCHENPARTY IM SPATZENHOF
Sie wollten schon immer mal Spitzenköchen bei 

der Arbeit zuschauen? Genießen Sie die lockere 

Atmosphäre in der Küche von Philipp Wolter, der 

mit zwei Kollegen für Sie kocht. Die anwesenden 

Winzer verwöhnen Sie mit ausgewählten Weinen. 

Die Küchenparty mit Champagner-Empfang, 

Austernbar, Fingerfood, Weinbegleitung, alkoholfreien

Getränken, Kaffee und allen Speisen kostet 135 Euro

p.P. im Spatzenhof am 22.11. ab 17.30 Uhr.

Mit Maronenfüllung, Rotkraut, Bratapfel, uvm für 
einen unvergesslichen Martinsgans-Schmaus.
Mittwoch, 11.11. ab 18.00 Uhr, 44.00 Euro pro Person. 

GÄNSEMAHL NACH „SPATZENHOF-ART“

- Anzeige -
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Oben links: Hereinspaziert – vom Parkplatz aus strömen die Besucher in das Outlet. In Lennep müssten sie hierfür auch nur 
wenige Schritte machen oder aber den Fahrstuhl nehmen, denn ein Teil der Parkplätze soll unter dem Center entstehen. Oben 
rechts: Der Stadtplan in Roermond zeigt die Nähe zwischen Outlet und Innenstadt. In Lennep wären die Wege noch kürzer.	      

halten sich die Gäste im Schnitt 
nur etwa drei bis vier Stunden 
auf. Für viele aber ist der Besuch 
ein Teil eines Tagesausflugs. Die 
Gäste, die später einmal nach 
Remscheid-Lennep kommen wer-
den, stellen sich also die Frage: 
Was machen wir nach unserem 
Einkauf im Outlet?“ 
Hierauf muss die Stadt, muss die 
ganze Region Antworten haben. 
Gute Antworten. Ein lebendiges 
Lennep zum Beispiel, in dem 
es dann keinen Leerstand mehr 
gibt, sondern, nach einem Kampf 
um die besten Ladenlokale, eine 
rege Gastronomie- und Kultursze-
ne. Angereichert um exklusive 
Einzelhändler, die mit ihrem Sor-
timent das des Outlets geschickt 
ergänzen – anstatt in Konkurrenz 
zu treten. Oder ein Schloss Burg, 
welches nach erfolgter Sanierung 
noch mehr ein Tourismusmagnet 
ist als schon jetzt. Oder ein direkt 
angrenzendes Oberbergisches 
Land mit seiner beeindrucken-
den Natur, welches den Gast 
auf vielerlei Weise locken kann, 

dort seine Freizeit zu verbringen. 
Alles ist möglich, wenn man sich 
frühzeitig entsprechend aufstellt 
und vermarktet. 

Dass dies funktioniert, zeigt Neu-
münster: Dort liegt das Designer 
Outlet von McArthurGlen knapp 
vier Kilometer von der Innenstadt 
entfernt. Und die Kunden steigen 
nach ihrem Einkauf ins Auto 
und besuchen die Stadt. Ganz 
bewusst, um sie zu entdecken. 
Viele von ihnen bleiben auch 
über Nacht. „Der typische Outlet-
kunde ist bereit, den gesamten 
Tag in der Nähe des Centers zu 
verbringen. Und er wird sich das 
aussuchen, was ihm naheliegend 
und zugleich attraktiv erscheint.“ 
Wird all das in Remscheid passie-
ren? Wird aus den Planungen für 
das 150-Millionen-Euro-Projekt 
im Jahr 2017 auch Wirklich-
keit? Wird sich Remscheid, und 
insbesondere Lennep, in seiner 

Außenwirkung nachhaltig so 
sehr verändern wie vielleicht nie 
zuvor? Henning Balzer hat keinen 
Zweifel: „Wir haben für unsere 
Planungen grünes Licht von der 
Bezirksregierung. Die Rem-
scheider Stadtverwaltung steht 
komplett dahinter, wir arbeiten 
hervorragend zusammen. Wir 
haben die feste Absicht, Ende 
2017 das Designer Outlet in 
Remscheid-Lennep zu eröffnen.“ 

Auch am Nachmittag steht die 
Sonne am blauen Himmel über 
Roermond. Das Designer Outlet 
Center füllt sich immer mehr, es 
ist Freitagnachmittag. Niemand 
hetzt, die Atmosphäre ist ent-
spannt, in den Geschäften wer-
den die Kunden freundlich und 
mit Fachwissen beraten. In der 
Stadt genießen sie anschließend 
bei einem Kaffee den Abend. Fa-
zit nach 14 Jahren in Roermond: 
Alles richtig gemacht.

www.mcarthurglen.com/de/
designer-outlet-remscheid/de

„Haben die feste Absicht,
Ende 2017 zu eröffnen“
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Der neue
FÜr ALLe, DIe ALLes AuF 
eInmAL woLLen! 

ab ,- eur 1
inkl. 5 JAhre GArAntIe 2

ALLes, Ausser GewöhnLIch!

Mit seinem Urban Dynamic Design und einer umfangreichen Komfort- und Sicherheitsausstattung ist der 
neue Tivoli einfach der Hingucker des Jahres! Bereits ab der Grundausstattung überzeugt das Kompakt-
SUV mit Servolenkung in 3 Fahrmodi, Klimaanlage und einem Audio-System mit 6 Lautsprechern und 
USB- /AUX-Anschlüssen für MP3-Player. 

    
  
 

 

15.490

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 10,2 – 5,1; außerorts 6,1 – 3,9;
kombiniert 7,6 – 4,3; CO2-Emission kombiniert in g/km: 176 – 113;
Effizienzklasse: E – A (gemessen nach VO 715/2007/EG)

1 Barpreis inkl. 19% MwSt. und inkl. Überführungskosten in Höhe von 350,- EUR.
2 Bis 100.000 km; Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen der Ssangyong Motors
Deutschland GmbH.

www.ssangyong.de

Auto Schmale GmbH & Co. KG
Kaiserstr. 16 + 38 • 42477 Radevormwald • Tel.: 02195-91233

www.auto-schmale.de
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Ein gemütlicher Abend in einer Kneipe in Rem-
scheid. Marc Rüger und Baran Dogan, die kurz vorm 
Abschluss ihres Studiums der Wirtschaftswissen-
schaften stehen, sitzen zusammen, trinken Bier und 
überlegen: „Wie wäre es eigentlich, wenn wir unser 
eigenes Bier brauen? Wenn wir die Remscheider 
Brautradition wieder aufleben lassen?“ Und wie 
das so ist bei Menschen, in denen ein Unternehmer 
steckt – die beiden Remscheider verwarfen die 
Idee nicht etwa lächelnd und dachten am nächsten 
Morgen: Mann, was für ein Blödsinn! Sondern sie 
machten. Und wie: Inzwischen wird im mk l hotels 
am Remscheider Hauptbahnhof das Remscheider 
Bräu hergestellt, vier Kernsorten des süffigen Bieres 
gibt es, weitere saisonale werden folgen. Und 
nicht nur das: Marc Rüger und Baran Dogan haben 
neben der Vermarktung ihres Bieres im Rahmen 
eines Dienstleistungsvertrages auch gleich die 

Geschäftsführung des Hotels übernommen, welches 
im gesamten Frühjahr und Sommer während des 
laufenden Betriebs umfangreich saniert wurde.
Wie aber wird man ohne gastronomische Vorerfah-
rung Bierhersteller? „Wir haben zunächst verschie-
dene Brauereien in der Umgebung angefragt“, 

Gastronomie
Marc Rüger und Baran Dogan lassen im neuen mk l hotel 

am Hauptbahnhof das Remscheider Bräu herstellen. 
Eine Geschichte über modernes Unternehmertum und die 

Wiederbelebung einer alten bergischen Biertradition. 

Echt gut.
Und echt 
von hier.

Marc Rüger (l.) und Baran Dogan 
mit dem Remscheider Bräu.
Bilder oben: Michael Sieber
Bild unten: Roland Keusch
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erzählt Baran Dogan. Mit einer 
Brauerei im Sauerland wurde 
man sich zuerst einig. Dies war 
aber nur der erste Schritt. Den 
zweiten machten die beiden 
Remscheider, als sie Arno Son-
derfeld von mk l hotels kennen-
lernten. Das Unternehmen mit 
Hauptsitz im bayrischen Mariakir-
chen hatte kurz vorher den Rem-
scheider Hof am Hauptbahnhof 
übernommen und plante, diesen 
komplett zu sanieren, bevor er 
idealerweise von einem Duo aus 
der Region geführt werden sollte. 

„Die beiden haben zunächst bei 
uns zur Probe gearbeitet, und 
es war schnell klar: Sie sind die 
richtigen für Remscheid“, erzählt 
Arno Sonderfeld. Klar war aber 
auch: So, wie in Mariakirchen 
das hauseigene Bier gebraut 
wird, sollte das künftig auch in 

Remscheid sein. Was dann folg-
te, waren viele Monate mit wenig 
Schlaf und einer logistischen 
Meisterleistung: Denn von April 
an ließ mk l hotels jedes der 88 
Zimmer Stockwerk für Stockwerk 
umbauen. Zeitweise waren 
mehr als 40 eigene Bauarbeiter 
der Lindner Group und viele 
Remscheider Firmen im Einsatz, 
während gleichzeitig auch Gäste 

dort übernachteten. Was eigent-
lich als Erneuerung geplant war, 
mündete in eine Kernsanierung, 
bei der kaum ein Stein auf dem 
anderen blieb und unter anderem 
der gesamte Gastronomiebereich 
in ein Brauhaus verwandelt wur-
de. Für Marc Rüger und Baran 
Dogan eine perfekte Feuertaufe: 
„Es war schon ein Abenteuer, 
ein spannender Einstieg. Aber 

Der Einstieg war ein 
echtes Abenteuer
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so lernt man am schnellsten, 
worauf es ankommt.“ Vor allem 
aufs Timing. Und darauf, nie den 
Überblick zu verlieren. 
Beim Bier selbst hieß es erst 
einmal ausprobieren in Maria- 
kirchen. Brauer Lukas Ornezeder 
bringt aus Bayern genügend 
Erfahrung mit, um ein süffiges, 
leckeres Bier zu produzieren. 
Während in Mariakirchen 
getestet und verfeinert wurde, 
entstand in Remscheid die 
Hausbrauerei, die nicht nur 
funktionell, sondern auch optisch 
ein solches Highlight ist, dass die 
Brauanlage direkt vors Fenster 
Richtung Bahnhof platziert wurde 
und dort auch nachts angestrahlt 
werden soll. In 19 Tanks mit 
einem Fassungsvermögen von je 
rund 1000 bis 2000 Litern wird 
das Bier gelagert. Die Tanks der 
Traditionsmarke Caspary, die 
diese seit 1788 produziert, sind 
so eindrucksvoll, dass für Gäste 
auch Führungen durch die Braue-
rei angeboten werden, in der seit 
Mitte August gebraut wird. 
Für die Qualität des Remschei-

der Bräu ist Braumeister Patrick 
Mengelkamp verantwortlich. 
Er weiß: Ein gutes Zeitmanage-
ment ist alles beim Brauen und 
Lagern. Ein gesamter Brauvor-
gang dauert etwa neun Stunden, 
maximal sechs Wochen kann 
das Bier ohne Qualitätsverlust 
gelagert werden. Helles und 
dunkles Pils, ein untergäriges 
Dunkelbier (Duuster genannt), 
aber auch Weizen und im Winter 
ein Bockbier – die Vielfalt ist  
jetzt schon ordentlich.

Im Brauhaus selbst wird es aus-
schließlich das Remscheider  
Bräu geben, außerdem soll es  
abgefüllt unter anderem über 
den lokalen Einzelhandel  
vertrieben werden. 

Besonders gut schmeckt es frei-
lich gleich vor Ort. Daher sehen 
Marc Rüger und Baran Dogan 
das gemütliche Brauhaus auch 
als eigene Gastronomie innerhalb 
des Hotels, wo man sich abends 
mit Freunden trifft, Fußball 
schaut oder Karten spielt, sich 

angeregt unterhält und einfach 
eine schöne Zeit verbringt. Es 
wird auch eine kleine Speisekarte 
mit leckeren Snacks geben, die 
sich jeder Gast am Büfett mit 
Selbstbedienung zusammenstel-
len kann.

Das intensive, arbeitsreiche Jahr 
hat sich für Marc Rüger und 
Baran Dogan gelohnt: Mit der 
Eröffnung des neuen mk l hotels  
am Remscheider Hauptbahn-
hof am 25. September und der 
Wiederbelebung einer bergischen 
Biertradition sind die beiden 
Jungunternehmer auf einem 
guten Weg. Und die Remscheider 
dürfen sich doppelt freuen.
Das neue Hotel dürfte zu einem 
Aushängeschild werden und so-
wohl Geschäftsreisende als auch 
Touristen nach Remscheid locken. 
Und die stellen nach einem kräf-
tigen Schluck Remscheider Bräu 
schnell fest, dass sie hier genau 
richtig sind.
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Müritzstraße 9
42697 Solingen

Tel.  0212.6454422
 0163.4161974

E-Mail 
nataliekuhls@gmx.de

WEIHNACHTEN KOMMT. 
SCHNELLER ALS 
DU DENKST. 
ALSO DENK AM BESTEN 
JETZT SCHON DRAN.

www.nataliekuhls.de
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Stadtleben

Sport 
Der Röntgenlauf ist die vielleicht schönste Remscheider 

Sportgeschichte der letzten Jahre. Am 25. Oktober steigt 
bereits die 15. Auflage. Zeit für einen Rückblick. 

Und sie laufen.

Na, das fängt ja mal gut an. Echt 
super. Erster Röntgenlauf, ja? 
Schön. Wird wohl auch der letzte 
sein. Der Startschuss kommt viel 
eher als geplant, auf der Strecke 

laufen noch zig Leute rum, die da 
gar nicht hingehören, und dann 
nimmt der Arnd Bader auch noch 
das falsche Tor aus dem Stadion 
heraus. So in etwa schießen 

Bernd Fiedler die Gedanken 
durch den Kopf, als er diesen 
im kleinen Kassenhäuschen des 
Röntgenstadions auf seine Hände 
stützt. „Zwei Dinge müssen bei 
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so einem Start funktionieren: 
Zeitnahme und Streckenverlauf. 
Beides ging bei der Premiere 
schief“, denkt Fiedler an jenen 
letzten Oktobersonntag im Jahr 
2001 zurück. 
Damals leisteten er und ein Team 
aus Sponsoren, ungezählten 
Helfen und natürlich die vielen 
Teilnehmer Pionierarbeit. Ge-
meinsam schrieben sie das erste 
Kapitel der vielleicht schönsten 
Remscheider Sportgeschichte 
der jüngeren Vergangenheit. 
Denn natürlich blieb es trotz der 
kleinen Pannen beim Start nicht 
bei dem einen Lauf: Am Sonntag, 
den 25. Oktober, findet bereits 
die 15. Auflage statt. Ein kleines 
Jubiläum. „Nie im Leben hätten 
wir damals gedacht, dass daraus 
etwas so Großes und Schönes 
werden würde. Das haben wir 
uns gar nicht vorstellen können“, 
sagt Fiedler und lächelt. Für den 
mittlerweile pensionierten Sport- 

amtsleiter ist der Röntgenlauf zu 
einer Lebensaufgabe geworden, 
die er auch heute noch voller 
Leidenschaft als Mitglied des 
Röntgen-Sportclubs erfüllt. Er 
selbst hat sich für die 15. Auflage 
den Ultramarathon vorgenom-
men, den er letztes Jahr wegen 
einer Verletzung nicht absolvie-
ren konnte. Es wäre dann sein 
insgesamt 53. Wettkampf, der 
mindestens über die Marathon- 
distanz geht. 

Der Röntgen-Sportclub wurde 
gleich im ersten Jahr nach der 
Premiere gegründet und zählt 
heute 99 Mitglieder – ausschließ-
lich Aktive, die unmittelbar an 
den Veranstaltungen mitarbeiten. 
Dass Remscheid heute in der 
Laufszene eine Marke ist, dass 
man die Teilnehmerzahl bei rund 

4000 deckeln muss, um den 
besonderen Charme und die per-
sönliche Betreuung der Sportler 
weiterhin zu gewährleisten, dass 
Laufbegeisterte aus ganz Europa 
und sogar aus Kanada und den 
USA für ein Wochenende nach 
Lennep kommen, und dass jeder 
einzelne Lauf auf seine ganz 
eigene Weise zu einem Ereignis 
wird – wer hätte das ahnen 
können? 
„Der Erfolg dieser Veranstaltung 
zeigt einfach, welch ein Potenzial 
wir hier vor der Haustür haben“, 
unterstreicht Bernd Fiedler. Ein 
Potenzial, das für einen an-
spruchsvollen Landschaftslauf 
mit mehr als 1000 Höhenmetern 
rund um Lennep wie geschaffen 
ist. Kein Wunder, dass es insbe-
sondere die langen Distanzen 
von 21, 42, 63 und in diesem 
Jahr auch wieder einmal 100 
Kilometern sind, die den großen 
Reiz auf die Läufer ausüben. 

Es sind die langen Distanzen, 
die besonders reizen

Momentaufnahmen aus den letzten zwei Jahren: Der Röntgenlauf ist auch eine Veranstaltung der tausend Gesichter.		
Alle Fotos: Holger Battefeld
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„Wir haben 250 Plätze für den 100-Kilometer-Lauf. Sie sind 
ausgebucht“, hat Katharina Tomaszek schon Mitte August 
festgestellt. Seit 15 Jahren leitet sie das Röntgen-Laufbüro. 
Auch hier haben die Organisatoren, neben Bernd Fiedler 
war unter anderem Peter Ickert federführend, schnell in die 
richtige Richtung gedacht: Professionell, aber nicht kom-
merziell. Die Veranstaltung muss sich tragen. Sie soll daher 
in erster Linie ein Fest des Breitensports sein, zugleich aber 
auch den leistungsorientierten Sportlern eine echte Her-
ausforderung bieten. Dieser Spagat gelingt: Remscheider 
Topläufer wie Arnd Bader und in den letzten Jahren vor allem 
Daniel Schmidt legen genauso wie Teilnehmer von außerhalb 
auf den Strecken fantastische Zeiten hin. Während zur selben 
Zeit ambitionierte Hobbyläufer alles geben, um einmal einen 
Marathon zu schaffen. Wer sich den rund um Remscheid 
schon angetan hat, der weiß nach vier oder fünf Stunden, 
was er geleistet hat. Und jene 250 positiv Verrückten, die 
am Sonntag, den 25. Oktober, um 4 Uhr nachts mit Stirn-
lampe am Start stehen werden, um sich die 100 Kilome-
ter zuzumuten? Sie stehen ebenso für die Vielfalt dieses 
Lauftages. Der begeistert genauso auch schon Dreijährige, 

Ihre Fleischerei

im Allee-Center Remscheid

10% Rabatt*

ab einem Einkaufswert
von 50,– �

in der Filiale Remscheid.
*gültig bis zum 31.12.15

auf reguläre Ware 

Oben: So mancher Fan hat über Jahre alle Shirts gesammelt.
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Katharina Tomaszek, die das Röntgen-Laufbüro leitet, und Organisator 
Bernd Fiedler.

die über 400 Meter antreten, oder junge Mütter, die in der 
Babyjogger-Disziplin über fünf Kilometer mit Kinderwagen 
starten. Insgesamt 100 Läufer sind übrigens seit dem ersten 
Mal ununterbrochen dabei. Und sicher auch wieder bei der 
Pastaparty am Samstag vor dem Start zu Gast: Die ist wie die 
Marathonmesse längst eine Institution und auch ein „Sehen 
und Gesehen werden“ innerhalb der Läuferszene. Eine fast 
ebenso große Tradition haben die Röntgenlauf-Symposien, 
bei denen renommierte Mediziner aus der Region auftreten, 
um aus ihrer Sicht zu verschiedenen Schwerpunktthemen 
rund um den Laufsport zu berichten. 
Und auch in diesem Jahr gibt es wieder ein Marathonprojekt 
unter der Trainingsleitung von Arnd Bader: Eine Gruppe von 
45 Läufern wird darin binnen eines Jahres fit gemacht für 
den Marathon, und das nach exakt ausgearbeiteten Trai-
ningsplänen. In der Gruppe wird mehrmals die Woche in und 
um Remscheid trainiert. Seit Jahren werden auch Sportler mit 
Behinderungen fest in die Wettbewerbe integriert. Entweder 
laufen sie bei den allgemeinen Läufen mit oder nach eigener 
Wertung. Hierbei kooperiert der Röntgen-Sportclub eng mit 
dem Behindertensportverband.

Wir wünschen allen 
Teilnehmern des 

Röntgenlaufs viel Erfolg!

sponsored by
www.voba-rsg.de

Röntgenlauf
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Der Röntgenlauf als Symbol für Vielfalt und als eigene Mar-
ke – das wäre nichts ohne die vielen Helfer und Sponsoren. 
Zahlreiche Remscheider Unternehmen unterstützen die 
Veranstaltung seit Jahren. Und rund 400 Helfer sorgen an 
den Lauftagen dafür, dass es den Sportlern an nichts man-
gelt. Sie organisieren die Übernachtung in der Turnhalle für 
jene, die kein Hotelzimmer haben. Sie bringen viele hundert 
Laufbeutel mit dem Hab und Gut der Sportler ans Ziel, wo 
diese es in Empfang nehmen. Sie betreuen die Stände ent-
lang der Strecke. Sie begleiten die Läufer auf dem Fahrrad 
und sorgen für Sicherheit. Sie stehen als Zuschauer am 
Streckenrand, im Halbmarathonziel oder einfach am eige-
nen Gartentor, wenn die Strecke zufälligerweise bei ihnen 
vorbeiführt. „Und manche öffnen nachts ihre Garage für 
uns, damit wir dort Wasser haben, wenn wir es für einen 
Streckenstand brauchen. All diese Menschen helfen uns“, 
sagt Katharina Tomaszek.

Vor allem aber sind all diese Menschen da. 
Sie sind da, wenn schon nach kurzer Distanz das Ziel 
erscheint. Und auch, wenn auf den langen Strecken 
irgendwann der Schmerz kommt. Auf dem unsagbar 
langen Anstieg in Reinshagen. In der Einsamkeit an der 
Wupper-Talsperre. Dann, wenn die Muskeln krampfen, die 
Gelenke schmerzen, wenn bei Kilometer 35 nur der Tunnel-
blick regiert und dieser eine Gedanke: Ich muss ins Ziel.
Manchen blieb genau das auch mal verwehrt. Nicht, weil 
sie nicht mehr konnten, sondern, weil sie nicht mehr durf-
ten. „Das war hart damals im Jahr 2002. Als wir während 
des Sturms abbrechen mussten. Da stand ich zum Teil mit 
drei Handys gleichzeitig am Ohr. Und dann erklären Sie mal 
einem Läufer auf der Ultrastrecke bei Kilometer 55, dass 
der jetzt aus Sicherheitsgründen aussteigen muss“, erzählt 
Bernd Fiedler. Es gab dramatische Stunden wie diese. Und 
so viele andere. Vor allem aber gibt es am Ende, wenn man 
durchs Ziel läuft und die Muskeln und Gelenke kurzzeitig 
keine Rolle spielen, weil man sie einfach nicht mehr spürt, 
eines: ein Lächeln. Und das wissen: Ich habe es geschafft. 
Ich bin ein Röntgenläufer. 

www.roentgenlauf.de

STICK
Mobile: 0172 - 21 20 440

www.TB1990.de

&
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Tradition
in neuem 
Gewand

  Die Herbstkollektion   
 2015 von Almgwand. 

Jetzt bei uns.
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Baders 
Top Drei

Training 
Remscheids wohl bekanntester 

Läufer und Lauftrainer 
gibt Tipps.

Wer Arnd Bader nach Trainings- 
tipps fragt, bekommt erst einmal 
drei Antworten. „Diese klin-
gen vielleicht banal“, gibt der 
Remscheider Kultläufer zu, der 
nächstes Jahr 50 wird. „Aber 
sie bringen es einfach auf den 
Punkt.“ ENGELBERT hat er seine 
Top Drei der Trainingsweisheiten 
verraten.

1. Wer schnell laufen möchte, 
muss auch schnell trainieren. 
Als Basistrainingsform unver-
zichtbar ist hier das Intervall-
training und das Tempotraining. 

„Das gehört für mich wie die 
Butter aufs Brot“, sagt Bader. 
Tempoeinheiten kann man prima 
auf der Bahn im Stadion Reinsha-
gen drehen, aber auch um eine 
der vielen Talsperren. Beim Inter-
valltraining wechseln während 
eines Laufes die Geschwindigkei-
ten, oder man zieht zum Beispiel 
am Berg das Tempo an oder wird 
zumindest nicht langsamer. Und 
Berge zu finden ist in Remscheid 
nicht so ganz schwer.

2. Wer lange laufen will, 
muss auch lange trainieren. 
Dieser Ratschlag geht insbeson-
dere an die Adresse der vielen 
Ultras und Marathonläufer: 
„Wenn man das überhaupt 
einigermaßen gesund überstehen 
will, was man sich da vornimmt, 
braucht man lange Läufe“, sagt 
Bader. Faustformel: Wer sich in 
einem halben Jahr zum Beispiel 
einen Marathon vornimmt, sollte 

dessen Distanz, also gute 42 
Kilometer, in der Summe pro 
Woche laufen. Mindestens. So 
können sich Kreislauf, Gelenke 
und Muskulatur dauerhaft an die 
Belastung gewöhnen. Empfeh-
lenswert ist es zudem, vor einem 
Marathon mindestens drei lange 
Läufe von 30 Kilometern zu 
absolvieren. Natürlich nicht drei 
Tage vor dem Wettkampf. Das 
Schöne an den langen Läufen: 
Irgendwann läuft es wie von 
selbst, und das Naturerlebnis 
insbesondere im Bergischen Land 
ist einfach unbezahlbar.

3. Wer lange und schnell 
laufen will, muss auch lange 
und schnell trainieren.
„Das heißt nicht, lange schnelle 
Dauerläufe zu machen“, stellt 
Arnd Bader klar. Sondern, ausge-
wogen zu trainieren. Er empfiehlt 
vier Module: Tempotraining auf 
der Bahn, Fahrtenspiele mit Stadtwerke

Remscheid
Einfach mobil.

Wir shoppen bis der Guido kommt! 
Ohne Zeitdruck, lästige Parkplatzsuche, mit
Chauffeur und bis vor die Ladentür. Dank des 
TagesTickets der Stadtwerke Remscheid für
bis zu 5 Personen ist das möglich!

www.stadtwerke-remscheid.de

Shopping-Queens 
mit Bus on Tour!

Folge uns auf Facebook

SWR-3331-15_Kampagnen-Kreation_Anzeige_Engelbert_165x120mm_RZ.indd   1 19.08.15   11:32

	
Fotos diese Seite: 
Holger Battefeld

Foto links:
René Großmann
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Berglauftraining und kurzen Tempointervallen, 
Tempodauerläufe und lange, aber lockere Läufe. 
Auf diese Weise lässt sich ein Marathon nicht nur 
schaffen, sondern dies auch in einer guten Zeit.

3 a) Wer nur läuft, läuft nicht lange. 
Denn dann überlastet er seinen Körper. Ergänzungs-
sportarten wie Walking, Schwimmen und Radfah-
ren sind für ein vernünftiges Training unbedingt 

empfehlenswert. Eins wird sich bei alldem aber nie 
ändern, weiß Arnd Bader: „Der innere Schweine-
hund muss immer überwunden werden.“

Bei seinem ersten Wettkampf im 
Jahr 1973 war Arnd Bader sieben 
Jahre alt und eigentlich Schwim-
mer. Aus Langeweile liefen er und 
seine Teamkameraden damals in 
Wettkampfpausen um das Becken 
herum, und Bader merkte: Als 
Läufer bin ich ja auch nicht so 

schlecht. So begann eine der 
eindrucksvollsten bergischen 
Sportlerkarrieren: Mit 16 Jahren 
lief er seinen ersten Halbma-
rathon in unter 1:30 Stunden, 
für den ersten Berlin-Marathon 
benötigte er 1985 nur 2:40 
Stunden. Anschließend wurde er 

beim New-York-Marathon bester 
Deutscher. Im Bergischen hat er 
von Citylauf bis Röntgenlauf alles 
gewonnen, was es zu gewinnen 
gab. In all dieser Zeit hat sich der 
49-Jährige eines bewahrt: Er liebt 
den Wettkampf.

Zur Person: Arnd Bader

Stadtwerke
Remscheid
Einfach mobil.
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Termine der
Wettkämpfe
Laufen
Jedermannlauf 5 km 13.30 Uhr	
Jedermannlauf 10 km 14.00 Uhr
	
Bambinilauf 400m: 
Jungen 10.00 Uhr, Mädchen 10.05 Uhr	

Bambinilauf 800m: 
Jungen 10.15 Uhr, Mädchen 10.25 Uhr	

Jugendcross 1250m:
Jungen 10.35 Uhr, Mädchen 10.45 Uhr	

Schülercross 2450m: 
Jungen 10.55 Uhr, Mädchen 11.15 Uhr

Halbmarathon, Marathon, 
Ultramarathon und Ultrastaffel: 8.30 Uhr

100-Kilometer-Lauf: 3.00 Uhr/4.00 Uhr

Walking	
Halbmarathon: 8.30 Uhr; 16-km-Distanz: 9.10 Uhr

Die jeweiligen Zielschlüsse sowie die Startgebühren 
finden Sie auf www.roentgenlauf.de

Mitte: 
So mancher kommt am Ende völlig erschöpft an.

Unten:
Die vielen Helfer transportieren Hunderte von  
Kleidungssäcken vom Start an die jeweiligen Zielorte, 
damit die Läufer nach dem Zieleinlauf gleich wieder 
in frische Kleidung schlüpfen können.

Foto links:
René Großmann 

Fotos unten: 
Holger Battefeld
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Die nächste Generation der E-Bikes erwartet Sie!
2016er Modelle bereits verfügbar bei Radsport Nagel:

Radsport Nagel · Neuenteich 2 · 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 46 90 00 · Fax: 0 21 91 / 4 69 00 11
remscheid@radsport-nagel.de · www.radsport-nagel.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 9 – 18:30 Uhr, Samstag 9 – 16 Uhr

ab 3399.– E ab 3299.– E

K A L K H O F F
M Y  B I K E

K A L K H O F F
M Y  B I K E

Kalkhoff Integrale 10

Spezifikation
(Technische Ausstattungsänderungen und Irrtümer vorbehalten.)

 Rahmen Impulse Evo RS V1, Aluminium
 Gabel RST Pulse Air, Magnesium, blockierbar
 Motor Impulse Evo RS 36 V / 250 W, mit Shift-Sensor Technologie
 Display Impulse Evo Smart, mit Bluetooth und USB Ladebuchse
 Batterie Impulse Evo RS, Li-Ion 36 V / 17 Ah
 Bremsen Shimano Deore, hydraulische Scheibenbremse
 Bremshebel Shimano Deore
 Cassette Shimano HG-62
 Schaltwerk Shimano Deore
 Schalthebel Shimano Deore
 Tretlager Kalkhoff Impulse Multitooth, Aluminium
 Übersetzung vorne: 38, hinten: 11-32
 Lenker Concept EX Riser
 Vorbau Concept EX integrated, einstellbar
 Sattel Concept Integrale
 Sattelstütze Concept EX
 Naben vorne: Shimano Deore 15QR, hinten: Shimano Deore
 Felgen DT Swiss 545D, geöst
 Bereifung Schwalbe Big Ben, 50-622
 Scheinwerfer Concept EX Twin, 100 Lux LED
 Rücklicht Integriert in Gepäckträger, LED mit Standlicht
 Gepäckträger Concept EX System S, Aluminium 

Kalkhoff Include 8 (mit und ohne Rücktrittbremse lieferbar):

Spezifikation
(Technische Ausstattungsänderungen und Irrtümer vorbehalten.)

 Rahmen Impulse Evo V1, Aluminium
 Gabel Suntour NCX-D EB, Magnesium, blockierbar
 Motor Impulse Evo 36 V / 250 W, mit Shift-Sensor Technologie
 Display Impulse Evo Smart, mit Bluetooth und USB Ladebuchse
 Batterie Impulse Evo, Li-Ion 36 V / 17 Ah
 Bremsen Shimano M396, hydraulische Scheibenbremse
 Bremshebel Shimano M396
 Cassette Starr
 Schaltwerk Shimano Nexus
 Schalthebel Shimano Nexus, Drehgriff
 Tretlager Kalkhoff Impulse Multitooth, Aluminium
 Übersetzung vorne: 38, hinten: 18
 Lenker Concept EX Metrostyle
 Vorbau Concept SL, einstellbar
 Sattel Selle Bassano Feel GT
 Sattelstütze Patent MCU, gefedert
 Naben vorne: Shimano Deore, hinten: Shimano Nexus Disc, 8-Gang
 Felgen Concept EX Disc, geöst
 Bereifung Schwalbe Marathon, 40-622
 Scheinwerfer Concept EX Pro, 80 Lux LED mit Tagfahrlicht
 Rücklicht Trelock LS 611
 Gepäckträger Concept EX System L, Aluminium
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- Anzeigen -

Einfach mal was Anderes machen. Etwas Frisches 
und Neues. Zugleich unabhängig, authentisch und 
nah am Kunden. Das waren die ersten Assoziatio-
nen, die Nicole Druschke, zuständig für das Marke-
ting im Verkehrsbetrieb der Stadtwerke Remscheid 
und Uwe Solanka, Vertriebsleiter, Ende letzten 
Jahres hatten, als es um eine neue Werbekampagne 
ging. Beide wollten die Nähe, welche die Stadtwer-

ke jeden Tag zu ihren vielen tausend Kunden haben, 
wenn sie sie transportieren, in einer völlig neuen 
Werbekampagne ausdrücken. Als sie die Rem-
scheider Agentur oh! Kommunikation hierfür mit 
ins Boot holten, war die Antwort schnell gefunden: 
Niemand eignet sich besser als Werbebotschafter 
als die Kunden selbst. „Ziel war es dabei, emotio-
nal und echt zu sein“, erläutert Oliver Haarmann 

Gesicht zeigen!

Stadtleben

Business 
Wer könnte besser für die Stadtwerke Remscheid werben als 

die Bürger der Stadt und die Kunden des Unternehmens selbst? 
Eindrücke von einer ungewöhnlichen Imagekampagne, 

bei der mehr als 450 Remscheider mitmachten. 
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von oh! Kommunikation. Nicole 
Druschke ergänzt: „Unsere Kunden 
sind nachweislich sehr zufrieden mit 
unseren Leistungen. Und das wollten 
wir darstellen.“
Nähe zum Kunden zeigen – das ist 
schon bei der Planung der Kampagne 
gelungen: Im Frühjahr veranstalteten 
oh! und die Stadtwerke ein großes 
Modelcasting in Remscheid, und 
zwar online und im Allee-Center. Das 
Motto lautete: Wir suchen Dich! Al-
lein die Ansprache war mutig: Ganz 
bewusst wurden die Bewerber ge-
dutzt, wurde also mit eher konserva-
tiven Strukturen gebrochen. Und das 
mit Erfolg: Über 450 Bürger aus allen 
Altersklassen machten mit, brachten 
sogar ihre Haustiere mit zum Casting. 
Über mehrere Tage hinweg wählte 
das Team über eine Jury im Anschluss 
insgesamt 38 Models aus. Sie bilden 
quasi einen Querschnitt der Gesell-
schaft ab, stammen aus allen Schich-
ten, Altersklassen und Berufsgruppen 
und sind multinational.

Parallel zum Casting hatten Oliver 
Haarmann und Nicole Druschke die 
Grundzüge der Kampagne bereits 
geplant. Die Fotoaufnahmen sollten 
komplett in den Bussen der Stadt-
werke stattfinden, aber auf eine 
außergewöhnliche Art und Weise. 
Ein Männertrio, welches zum H2O 
fährt, sitzt beispielsweise bereits im 
Bademantel im Bus. Die drei Mädels, 
die auf dem Weg zum Ballettunter-
richt sind, tragen schon ihr Tutu. 
Um das gesamte Equipment für 
Szenenbild und Kleidung zusammen-
zustellen, wurden unter anderem 
Theater und lokale Modegeschäfte 

Das etwas andere Busoutfit: Einfach ungewöhnlich ist die neue Kampagne 
der Stadtwerke. Die Motive sind schon bald auf und in den Bussen zu sehen.

Prompte Prüfung: Creative Director Oliver Haarmann sichtete noch am Set 
die Fotoauswahl. Unten: So müssen junge Nachwuchsfußballer aussehen, 
bevor sie nach dem Training mit dem Bus nach Hause fahren.
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angesprochen, die sofort mit an 
Bord waren.
Bei den aufwändigen, mehrere 
Tage dauernden Fotoarbeiten 
setzte das Team um Oliver Haar-
mann die Remscheider in Szene: 
Charmant, ein bisschen provo-
kant, mit Humor, zugleich immer 
seriös. Entstanden ist dabei eine 
Fülle von Motiven, die, versehen 
mit knackigen Überschriften, jetzt 
unter anderem für Werbeplakate 
und Anzeigen eingesetzt werden. 
Und natürlich werden einige da-
von auch auf Busse geklebt. Die 
fahren damit auf den bekannten 
Routen – und zeigen zugleich, 
wie man neue Wege gehen kann.

Wussten Sie's? Ein paar Fakten 
zu den Stadtwerken Remscheid:

17 Millionen Fahrgäste im Jahr 
2014 (rund 46.500 am Tag) 

Pro Jahr legen die 90 Busse (da-
von 23 Gelenkzüge) insgesamt 
vier Millionen Wagenkilometer, 
täglich 11.000 zurück.

Sie fahren in 29 Linien mit einer 
Liniengesamtlänge von 490 
Kilometern, auf denen sich 655 
Haltestellen befinden. 

Ein Zweiachs-Bus hat 260 PS, ist 
zwölf Meter lang (Gelenkbus 18 
Meter) und 2,5 Meter breit. Er 
bietet Platz für 90 Fahrgäste. 

220 Busfahrer sind für die Stadt-
werke im Einsatz, 55 von ihnen 
werden von den Unternehmen 
Wiedenhoff und Elba gestellt. 

Oliver Haarmann (rechts) und sein Fotografenkollege Nico Hertgen zeigen Nicole 
Druschke die ersten Fotografieergebnisse. 

Junge Prinzessinnen: Beim Outfit der Models wurde viel Wert auf 
die Details gelegt.
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Ein Anzug, der perfekt passt, 
der Persönlichkeit verleiht und 
etwas Besonderes ist. Oder ein 
Kostüm, das in diesem Schnitt 
und mit den außergewöhnlichen 
Materialien keine Andere trägt. 
Dafür steht das Maßatelier Mirja 
Killer handmade..
„Schneiderei ist meine Berufung“, 
sagt Mirja Killer, die ihre Ausbil-
dung zur Herrenmaßschneiderin 

mit der Note Sehr gut und den 
Herrenmaßschneidermeister als 
Bundesjahrgangsbeste abschloss.
Es ist ihre Liebe zum Detail, das 
Gespür für die Kunden, für die 
sie sich viel Zeit nimmt, und die 
präzise Handarbeit, die ihr Atelier 
ausmachen. 
Für Damen und Herren bietet sie 
echte handgefertigte Maßklei-
dung und hochwertige EU-ge-
fertigte Maßkonfektionen an. 
Sie verwendet feinste Stoffe von 
ausschließlich in der EU produ-
zierenden Webereien. 
Edle Stoffe und Handarbeit 
haben ihren Preis. So kostet ein 

echter handgefertigter Maßanzug 
mindestens 2.800 Euro. Bereits 
ab 700 Euro ist ein Maßkonfek-
tionsanzug zu haben, der eine 
hervorragende Alternative zur 
Stangenware ist. Ob Maßanzug 
oder Maßkonfektion – in beiden 
Fällen ist das Maßnehmen durch 
das geschulte Auge der Meisterin 
ein entscheidender Schritt zu ei-
nem gelungenen Kleidungsstück. 

Maßkleidung ist für Mirja Killer 
ein Lebensgefühl. Hohe Qualität 
ist für Sie dabei nicht nur ein 
Marketingspruch, sondern wird 
jeden Tag gelebt. 

Passt 
perfekt
Mirja Killer handmade. 

Die kreative Herrenmaßschneider-
meisterin bietet handgearbeitete 
Maßanfertigungen und Maßkon-
fektion für Damen und Herren an.

Herren- und Damenmaß- 
Schneidermeisterin, 
Schnitttechnikerin

Adresse: 
Königstraße 129
42853 Remscheid
Kontakt:
Telefon: (0 21 91) 47 86 39
mk@mirjakiller-handmade.de
www.mirjakiller-handmade.de

Wir unternehmen- Anzeige -
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Es gibt Häuser, aus denen jedes Leben ausgehaucht 
ist. Und es gibt jene, die eine Renaissance erleben und 
auch in den Jahren darauf voller Vitalität stecken. Weil 
die Menschen, die in ihnen leben und arbeiten, selbst 
voller Vitalität sind. Menschen wie Sabine Wehberg, 
Samantha Jannasch und Lutz E. Müller zum Beispiel. 
Sie arbeiten in der Scharffstraße 3 unter einem Dach 
und haben das denkmalgeschützte Haus aus dem Jahr 
1872 längst zu einer Marke gemacht. Einem Ort der 
Inspiration und Dekoration, des Genusses, der Mode 
und der Vielfalt. Sabine Wehberg ist mit ihrer Deko-

Stadtleben

Oase in 
der City

Shopping & Genuss 
Exklusive Damenboutique,  

Floristik und Geschenkideen  
sowie ein lauschiges Café: Die 
„Scharffstraße 3“ bietet all das. 
Besuch an einem der schönsten 

Plätze in der Innenstadt.

Fotos: Roland Keusch
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rations- und Floristikkunst schon länger 
weit über Remscheids Grenzen hinaus 
bekannt. Allein auf den wenigen Metern 
durch den Vorgarten lassen sich  
eine Vielzahl an kleineren und größeren 
Floristikmeisterstücken bewundern. 
Wer immer schon mal wissen wollte, 
wie ein Schöner-Wohnen-Prospekt in 
echt aussieht, nimmt sich Zeit für einen  
Rundgang durchs Haus selbst. Die 
Möbel, die Dekoration, die man quasi 
komplett kaufen kann, all das ist mit  
viel Liebe fürs Detail ausgesucht.

Die Treppe nach oben führt direkt in die 
BelEtage, die angesagte Damenboutique, 
die Lutz E. Müller seit anderthalb Jahren 
in der Scharffstraße 3 führt. „Sabine 
und ich saßen zuvor bei einem Kaffee 
zusammen, hier im Sahnetörtchen, und 
anschließend sagte ich: Gut, ich mache 
das. Denn so was reizt mich: Dinge in 
dieser Stadt einfach machen“, erzählt 
Müller. 
Der frühere Inhaber einer Film- und 
Fernsehproduktionsfirma hatte seinen 
Stressjob schon davor an den Nagel ge-
hängt. Und sattelte komplett auf trendige 

Sabine Wehberg, Samantha Jannasch und Lutz Müller: Das kreative 
Trio belebt das Haus Scharffstraße 3 immer wieder aufs Neue.

Foto: René Großmann
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Damenmode mit Top-Marken wie 
„Jette Joop“, „Frieda & Freddies“, 
„Sarah Pacini“ und anderen. 

Die wunderbare Philosophie in 
der Scharffstraße 3 liegt in der 
Offenheit: Die Damenmode wird 
zum Teil auch bei Sabine Weh-
berg ausgestellt, ihre Dekoration 
verschönert wiederum Lutz E. 
Müllers Geschäft. „Ich liebe diese 
kurzen Wege hier, alles ist im 
Fluss, wir sind ständig im Kon-
takt“, freut sich Sabine Wehberg 
über die gute Zusammenarbeit. 

Die besondere Atmosphäre, 
vor allem die Freundlichkeit 
und Entspanntheit, ist auch im 
Sahnetörtchen zu spüren. Das 
Café von Samantha Jannasch gilt 

längst als einer der Wohlfühlorte 
schlechthin in der ganzen Stadt. 
Die außergewöhnliche Architek-
tur des Gebäudes, der lauschige 
Cafégarten und insbesondere 
natürlich die Kuchen-, Prali-
nen- und Tortenkreationen des 
Konditorenteams um Samantha 
Jannasch begeistern seit Jahren 
die Stammgäste. Denn wer ein-
mal kam, kommt wieder. Gerne 
auch mit Geschäftskunden oder 
zu besonderen Veranstaltungen, 
die es in der Scharffstraße das 
ganze Jahr über gibt. Schlemmen 
und shoppen oder umgekehrt –
ganz, wie man möchte.

Denn die Ideen gehen Sabine 
Wehberg, Lutz Müller und Sa-
mantha Jannasch nicht aus. Das 

Trio freut sich bereits jetzt auf die 
Nacht der Kultur am vorletzten 
Samstag im Oktober. „Da sorgen 
wir hier fast schon traditionell für 
Furore, weil wir die ausgefallens-
ten und tollsten Aktionen veran-
stalten“, sagt Sabine Wehberg 
und lacht. Das ist das Schöne an 
der Scharffstraße 3, jenem vitalen 
Haus voller kreativer Menschen: 
Wer eine Idee hat, muss nicht 
erst zig Anträge stellen. Er geht 
einfach die Treppe rauf oder 
eine Tür weiter. Und dann wird 
gemacht. Gemeinsam.

www.scharffstrasse3.de

Exklusive Damenmode in der BelEtage, entspanntes Café-Flair im Sahnetörtchen, außergewöhnliche Dekorationsideen bei Sabine 
Wehberg: In der Scharffstraße 3 gibt es jeden Tag eine ganze Menge Neues zu entdecken. 		               Fotos: Keusch
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Goll & Schracke Massing 
Das Sanitätshaus hat sich auf die Beratung und Versorgung  

von Schlaganfallpatienten und deren Angehörigen spezialisiert.

Ein Schlaganfall kann jeden 
Menschen treffen, ganz gleich 
welchen Alters. Das Wichtigste 
ist dann eine unmittelbare Ver-
sorgung des Patienten und eine 
umfassende Rehabilitation. Das 
Sanitätshaus Goll & Schracke 
Massing in Remscheid hat sich 
auf die direkte Hilfe nach einem 
Schlaganfall spezialisiert: Inhaber 
Torsten Massing und Mitarbeiter 
Andreas Koch haben sich zum 
Schlaganfallfachberater weiter-
bilden lassen, um die Patienten 
noch besser und gezielter infor-
mieren, beraten und versorgen zu 
können.
Das Remscheider Sanitätshaus 
liefert beispielsweise hochmoder-
ne, vielfältig einstellbare Betten 
zur Erleichterung der Pflege und 
der Mobilisierung. Das A und O, 
je nach Schwere des Schlagan-

falls, ist es, wieder mobil zu wer-
den. Goll & Schracke Massing 
bietet hierfür unter anderem ver-
schiedene Mobilitätshilfen, vom 
Rollstuhl bis zum Einhandrollator, 
auf dem die unter Umständen 
gelähmte Hand aufgelegt werden 
kann. „Besonders wichtig ist es, 
dass der Betroffene auch bei 
einer Lähmung keine Fehlhal-
tung zeigt“, unterstreicht Torsten 
Massing. Um zum Beispiel das 
Heruntersinken eines Fußes zu 
vermeiden, werden Orthesen 
eingesetzt, die den Fuß natürlich 
stützen. Auch für Finger und 
Handgelenke, die der Patient 
nicht mehr selbst bewegen kann, 
eignen sich die Orthesen. Diese 
werden exakt angepasst.
Wichtig ist bei Goll & Schracke 
Massing die 360-Grad-Sicht auf 
den Patienten: „Wir wollen auch 

Ansprechpartner sein in sozialen 
Fragen, denn wir sind in ein en- 
ges medizinisches Netzwerk ein- 
gebunden. Und wir möchten im-
mer eine Versorgung bieten, die 
von höchster Qualität ist“, sagt 
Torsten Massing. Gut zu wissen: 
Viele Produkte des Sanitätshau-
ses werden von den Krankenkas-
sen finanziert oder bezuschusst. 

Ina Massing und Torsten Massing
Geschäftsleitung
D-42853 Remscheid
Tel.: +49 (2191) 9 33 44-0
Fax: +49 (2191) 9 33 44 -22
E-Mail: info@goll-schracke.de
www.goll-schracke.de

Mobil 
werden. Und 

es bleiben

Wir unternehmen- Anzeige -

GOLL &
SCHRACKE
MASSING
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Fashion & Style

Sportliche Auszeit
Modeshooting 

Fotografin Natalie Kuhls setzte aktuelle Outdoor-, Fashion- 
und Laufmodetrends von Intersport Croll in Szene.  
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Hans:
Stretchfleece von Mammut
Hose von Fjällräven
Wanderschuh von Ecco

Equipment:
Zelt von McKinley
Stöcke von Leki
Rucksack von Deuter 

Patrick:
Jacke von Mammut
Hose von Mammut
Schuhe von Salomon

Christina:
Jacke von McKinley
Hose von Fjällräven
Rucksack Deuter Futura 

Hans:
Stretchfleece von Mammut
T-Shirt von Mammut
Bermuda von Mammut
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Christina:
Primaloft Jacke von McKinley
Hose Fjällräven G 1000
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Hans:
Funktionsjacke von Salomon
Hose von Salomon

Christina:
Primaloftjacke von McKinley
Funktionsbluse von McKinley
Hose Fjällräven G1000

Patrick:
Funktionshemd von McKinley
Hose Fjällräven G1000
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Katharina: 
Seidentuch von VYVYN Hill
Jacke von Blue fire Co
Hose von Summum
Bluse von Summum

Christina:
Softshell-Jacke von Wellensteyn

Patrick:
Winterparka von Jack & Jones

Schuhe von Adidas 
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Hans:
Strickfleece von Icepeak
Schuhe Nike Free

Christina:
Windstopper-Softshell von 
Icepeak

Patrick:
Primaloft-Jacke 8848
Schuhe von Adidas



Hans:
T-Shirt von Thoni Mara
Hose von Thoni Mara
Laufschuh von Saucony

Christina:
Laufweste von Newline 
Shirt von Adidas
Hose von Adidas
Laufschuh von Brooks

Patrick:
Laufjacke von Newline
Shirt von Newline
Winterlaufhose von Newline
Traillaufschuh von Brooks

Christina:
Laufjacke von Nike
Shirt von Nike
Hose von Nike
Laufschuh von asics

Patrick:
Winterlaufjacke von Newline
Winterlauftight von Newline
Short von Newline
Schuh von Adidas
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Hans: Laufshirt von Nike, Laufhose von Nike, Laufschuh von Saucony

Christina:
Laufshirt von ProTouch
Laufhose von Protouch
Schuh Nike Free

Patrick:
Laufshirts von ProTouch
Short von ProTouch
Schuh von Brooks

Hans:
Kapuzenshirt von 
UnderArmour
Short von UnderArmour
Tight von Nike
Schuhe von Saucony
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Christina:
Top von Energetics
Leggings von Energetics

Christina:
Top von Adidas
Leggings von Adidas
Schuhe von Nike Free
Hantel von Energetics
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Martina:
Hose von Blue fire Co

Tuch, Tasche, Strickmantel von Isla Ibiza 

Hans:
Shirt von Nike
Hose von Nike

Schuhe Nike Free

Hans:
Shirt von UnderArmour
Hose von UnderArmour
Tight von Nike
Schuhe Nike Free
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Lauschig ist es am Kuckuck in 
Remscheid. Und da der wech-
selhafte bergische Sommer an 
diesem Freitag Ende August 
zur Abwechslung mit Sonne 
aufwartet, lässt sich die aktuelle 
Mode von Intersport Croll perfekt 
inszenieren. Die Models Chris-
tina, Hans und Patrick geben 
dabei nicht nur vor der Kamera 
eine wirklich gute Figur ab, sie 

kennen sich auch bestens mit 
den Fashiontrends aus. Hoch-
wertige Funktionskleidung für 
Laufsport und Fitness gehört 
ebenso dazu wie die komplette 
Wanderausrüstung bis hin zum 
gesamten Camping-Equipment. 
Aber auch kuschelig-warme 
Casualmode für kühle Herbsttage 
gibt es im großen Fachgeschäft 
am Remscheider Hauptbahnhof. 

Die Auswahl an Kollektionen und 
an schönen Fotos ist am Ende 
so groß, dass Fotografin Natalie 
Kuhls die Qual der Wahl hat, um 
die passende Auswahl zu treffen. 
Diese haben die Kunden von 
Intersport Croll ebenfalls – gut 
zu wissen, dass die kompetenten 
Mitarbeiter ihnen immer mit 
umfassender Beratung zur Seite 
stehen.

Perfekt 
in Form

Making of 
Intersport Croll bietet längst nicht nur Sportmode: 

Wanderequipment, Outdoorfashion und vieles mehr. 

FASHION: Intersport Croll 
Willy-Brandt-Platz 1
42859 Remscheid
Telefon: (0 21 91) 66 25 68
www.intersport-croll.de�

FOTOGRAFIE: Natalie Kuhls Photography
Müritzstraße 9, 42697 Solingen
Tel.: (02 12) 6 45 44 22, www.nataliekuhls.de

MODELS: Christina, Patrick und Hans
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378meter.de: Echte Weihnachtserlebnisse 

- Anzeigen -Shopping & Genuss

Das Bergische Land erleben – mit spannenden Ideen für Ihre Weihnachts-
feier: Die Freizeitagentur 378meter.de bietet Ihnen Führungen & Touren, bei 
denen Sie die Bergische Kultur neu erleben. Sie klären gemeinsam einen 
Mordfall auf, folgen uns auf den Rathausturm, in das mittelalterliche Lennep 
oder entdecken die vielfältige Kneipenszene Alt-Remscheids. Diese und wei-
tere Erlebnisse können Sie als Gruppe ab 10 Personen zu Ihrem Wunschter-
min buchen. Der Tipp für Ihre besondere Weihnachtsfeier: Lösen Sie gemein-
sam ein rätselhaftes Verbrechen rund um den Waterbölles in Alt-Remscheid 
und genießen Sie danach bergische Spezialitäten in der neuen ErlebBar in 

der Hindenburgstraße. 378meter.de erstellt Ihnen gerne ein unverbindliches Angebot! 378meter.de – Bergi-
sche Erlebnisse, Hindenburgstraße 8, 42853 Alt-Remscheid, Tel. (0 21 91) 461 06 70, www.378meter.de

Laut Duden definiert der Ausdruck „Vielfalt“ die „Fülle von verschiedenen 
Arten, Formen o.ä., in denen etwas Bestimmtes vorhanden ist“. Bei Gottlieb 
Schmidt bedeutet Vielfalt, den Kunden eine Auswahl bieten zu können. Eine 
Auswahl an verschiedenen Produkten (zwischen ,Abacus' und ,Zwischenab-
lage' kennt die Schmidt-Warenwirtschaft ca. 35.000 verschiedene Artikel, 
dazu kommen gut 160.000 Artikel und Artikelvarianten, die über die 
Zulieferer beschafft werden können) sowie eine Auswahl an Produktvarian-

ten. Bei Gottlieb Schmidt finden Sie also nicht nur den klassischen Ordner in wolkenmarmor, sondern Ordner 
verschiedener Hersteller, Materialien, Farben, Muster, Größen und Preise. Damit Sie die Wahl haben. Ganz 
nach dem Motto: Unsere Kunden sind uns gleich viel wert, aber sie sind nicht alle gleich. Es lebe die Vielfalt! 
Gottl. Schmidt, Alleestraße 29, 42853 Remscheid, Tel. (0 21 91) 46 14 10, Mo.-Fr. 9.30-19, Sa. 9.30-16 Uhr

Gottlieb Schmidt: Es lebe die Vielfalt!

Hüte sind im Trend, für Damen und Herren. Susanne Bollmann bietet in 
ihrem Geschäft an der Hindenburgstraße eine große Vielzahl an Hüten 
von ausgewählten Herstellern – und das ab sofort unter neuem Namen: 
Willkommen im Hutsalon Bollmann! Da, wo die Qualität internationaler 
Top-Marken zu Hause ist: Stetson, Mayser, Roeckl, Göttmann, Alfonso 
d'Este, Bullani, City Sport, Skippies und Vintimilla Panama gehören 
dazu. Sie sind in allen Größen, Formen und Preislagen vorrätig. Die 
Modelle können Sie auch individualisieren lassen: Setzen Sie hierbei  
auf die jahrelange Hutmacherkompetenz von Hüte von Hand.  

Hutsalon Bollmann & Hüte von Hand – Ihr gut sortiertes Fachgeschäft für Kopfbedeckungen und Acces-
soires, Hindenburgstraße 26, 42853 Remscheid, Tel. (0 21 91) 78 14 72, E-Mail: info@huetevonhand.de

Willkommen im Hutsalon Bollmann! 

Hutsalon
BOLLMANN

Mo. - Fr. 10.00 - 13.00 
 14.30 - 18.00
Sa. 10.00 - 14.00

ÖFFNUNGSZEITEN

Hindenburgstr. 26
42853 Remscheid
Tel.: 02191.78 14 72

info@huetevonhand.de
www.hutsalon-bollmann.de
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- Anzeigen -

Goldschmied + Juwelier Hähner:
Hier ist die Stunde der springende Punkt 
Die Salthora von MeisterSinger: Technisch raffiniert, optisch 
reduziert. Eben eine typische MeisterSinger. Auch wenn der Stun-
denzeiger eine Scheibe ist. Nach 60 Minuten springt die Stun-
denanzeige der Salthora auf der Zwölf eine Stunde weiter. Aber 
das wissen Sie nach dem Klicken ja bereits, ohne hinzuschauen. 
Das Anzeigen-Prinzip der „springenden Stunde“ gehört zu den 
traditionellen Spezialitäten der Feinuhrmacherei. Ausgestattet 
ist die Uhr mit einem Automatikwerk, Saphirglas und 6-fach ver-
schraubtem Glassichtboden. Als autorisierter Händler für MeisterSinger-Uhren steht man bei Hähner gerne 
zu einem unverbindlichen Beratungsgespräch zu Verfügung. Goldschmied + Juwelier Hähner, Alleestraße 48, 
Eingang: Wilhelm-Schuy-Straße, 42853 Remscheid, Tel. (0 21 91) 2 87 56, www.goldschmied-haehner.de

Seit 1925 gibt es Nähmaschinen Diederich. Das Traditionsunternehmen 
ist mit zwei Fachgeschäften im Bergischen Städtedreieck vertreten. 
Nutzen Sie die Gunst der Stunde und profitieren Sie von den Superan-
geboten zu Jubelpreisen. Hier gibt es eine umfangreiche Näh- und 
Stickmaschinenauswahl der führenden Marken PFAFF, Singer, Husqvar-
na, brother, Janome usw., die das geschulte Personal gerne vorgeführt. Artur Diederich GmbH, Linkgasse 9, 
42651 Solingen, Tel. (02 12) 20 51 97, und Gathe 88, 42107 Wuppertal-Elberfeld, Tel. (02 02) 45 02 61.  
Informieren Sie sich auch im großen Online-Shop: www.naehmaschinen.com

90 Jahre Nähmaschinen Diederich: 
Großer Jubiläumsverkauf!

ENGELBERT
Servicetipps

aktuell – lokal – informativ
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Freie Zeit

Aureus Dinner Concordia
Dagewesen

Zum Business-Speeddating im Concordia Heldmanns trafen sich 
im Sommer Unternehmer aus dem bergischen Städtedreieck. Nach 
jedem Gang wechselten sie die Tische. Netzwerken auf kulinarische 
Art eben.

Zu den Gästen gehörten 
unter anderem Dr. Bert 
Hentschel (rechts) von 
Walbusch, der auch die 
Keynote hielt, sowie Dr. 
Karl Peter Born von Güde 
Messer (Mitte links) und 
Philipp Tychy vom Bergi-
schen HC (unten Mitte). 

Fotos: Christian Beier
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Delikatessenfabrik Hasten
Was passiert, wenn sich zwei Sterneköche aus dem Restaurant Concordia und dem Landhaus Spatzenhof 
gemeinsam mit den Top-Köchen der Villa Paulus und aus dem Hotel und Restaurant Kromberg zusammen-
tun? Eines der schönsten bergischen Genusserlebnisse! Bei der Delikatessenfabrik am Hasten schlemmten im 
Sommer über 100 Gäste und wurden dabei mit genialen Küchenkreationen und Musik verwöhnt.

Fotos: Juhr
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Dagewesen

Lenneper 
Weinfest
Die Altstadt Lenneps hatte im Sommer einiges zu bieten. Den 
Lenneper Sommer mit verschiedenen Konzerten zum Beispiel, da-
runter das Gastspiel von Stefanie Hertel. Und natürlich das Wein-
fest, bei dem es wieder ausgesuchte Sorten zum Probieren gab.

Fotos: Michael Sieber
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Lange 
aufbleiben

Nacht der Kultur 
In der ganzen Stadt am 

Samstag, den 24. Oktober.

Ohrwurmsingen in der Klosterkir-
che, verschiedene Konzerte in den 
Kirchen der Stadt, böses Kabarett 
im Westdeutschen Tournee-The-
ater, ein Blechbläser-Special der 
Bergischen Symphoniker im Teo 
Otto Theater, eine Krimilesung 
gleich gegenüber in der Stadt-
bücherei ... diese Liste ließe sich 
noch ziemlich lange fortführen, 
denn die Nacht der Kultur 2015 

wird es am Samstag, 24. Oktober, 
in der gesamten Stadt wieder in 
sich haben. Mit ihrer Mischung 
aus Kunst, Theater und Musik 
lockt sie seit Jahren viele Tausend 
Menschen an – los geht das 
Programm in der Regel gegen 19 
Uhr und dauert bis nach Mitter-
nacht. Das gesamte Programm 
wird auch in diesem Jahr wieder 
kurz vor der Nacht der Kultur 

veröffentlicht, wer jetzt schon 
Hintergrundinformationen 
haben möchte, schaut auf 
www.kulturstadt-remscheid.de 
nach oder auf den Webseiten der 
Theater und Kulturstätten, die 
zum Teil ihrer Programmpunkte 
schon veröffentlicht haben.
Nacht der Kultur, Samstag, den 
24. Oktober ab circa 19 Uhr in 
ganz Remscheid

Zeit für Einzigartiges
Markt

Der Basar der Kunsthandwerker findet auf Schloss 
Burg vom 30. Oktober bis 8. November statt.

Kreative Kunsthandwerker aus dem Bergischen Land und weit darüber hinaus präsentieren ihre exklusi-
ven Produkte in allen Räumlichkeiten und in den Höfen von Schloss Burg – ein faszinierendes Erlebnis, 
das in diesem Herbst vom 30. Oktober bis 8. November 2015 täglich von 10 bis 18 Uhr zu erleben ist. 
Ausnahmen von den festen Zeiten: Die lange Nacht der Kunsthandwerker am 1. November von 14 bis 22 
Uhr (Verkauf aufgrund des Feiertags ab 18 Uhr). Zudem ist der Basar an den beiden Samstagen,  
31. Oktober und 30. November, von 10 bis 20 Uhr geöffnet. Es gelten die Museumseintrittspreise.  
Basar der Kunsthandwerker, 30. Oktober bis 8. November, Schloss Burg.

Freie Zeit
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Manni und Chantal alias Bonnie und Clyde träumen vom großen Geld, Heirat in Las Vegas, Rente in 
Südamerika. Dafür muss aber erst mal eine Bank geknackt werden. Ein Kinderspiel! Zumindest, wenn die 
Beifahrerin auf der Flucht Straßenkarten lesen könnte und nicht ständig rechts und links verwechselte. Dass 
sie schließlich in einem ehemaligen Schuhlager landen, ist noch das geringste Übel für die Möchtegern-Ga-
noven. Viel schlimmer ist, dass Chantal anstatt der Beute die Einkaufstüte einer Bankkundin mitgenommen 
hat. Also muss ein neuer Versuch gestartet werden, doch die Tücke liegt im Detail ... „Zwei wie Bonnie und 
Clyde“ ist eine Tour de Force für die Lachmuskeln, ein groteskes Abenteuer, bei dem ein Gag den nächsten 
jagt und die Lage für das dilettantische Gaunerpärchen immer verzwickter und verrückter wird. „Zwei wie 
Bonnie und Clyde“, Freitag, 2. Oktober, 20 Uhr, Westdeutsches Tourneetheater, www.wtt-remscheid.de

Theater
Das Erfolgsstück des WTT wird am 2. Oktober wieder gezeigt.

Foto: Steven 
Haberland

Konzert 
Men in black treten 

am 26. September im 
Teo Otto Theater auf.

Rock'n'Roll!

Bonnie and Clyde

„Let the good times roll“ wird 
am 26. September im Teo Otto 
Theater eine emotionale und 
mitreißende Show mit den 
großen Klassikern aus Soul und 
Rock’n’Roll bieten. Mit viel 
Leidenschaft und einer hohen 
musikalischen Qualität präsentie-
ren dann die drei „Men in black“ 
und ihre achtköpfige Begleitband 
die größten Hits von Elvis Presley, 

Chuck Berry, James Brown, B.B. 
King, Joe Cocker, Status Quo, den 
Beatles, den Blues Brothers und 
vielen anderen. 
Hinter „Men in black“ verbergen 
sich die drei Musiker Karsten 
Eggers, Bernhard „Max“ Merkel 
und Sascha Münnich. Sie sind die 
Ideengeber und Frontmänner der 
Show, in die sie ihre Bühnener-
fahrungen von zusammen über 

100 Jahren eingebracht haben. 
Unterstützt werden die „Men in 
black“ von sechs Vollblutmusi-
kern, die bereits mit Simply Red, 
Roger Cicero und Tom Jones 
zusammengearbeitet haben. 

Men in black, „Let the good  
times roll“, Samstag, 
26.09.2015, 19.30 Uhr, Teo Otto 
Theater, www.teo-otto-theater.de 
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Richard Becker
rb as uu ea reiH

Wir brauen unser Bier 
im Restaurant:

Das selbstgebraute Bier passt hervorragend 
zu unserer gutbürgerlichen Küche.  

Sie können es auch mitnehmen.

Inhaber Wolfgang Paffrath · Ehringhausen 65 · 42859 Remscheid · 0  21  91 -  5  92  24  97 · www.restaurant-becker.de

Der Herbst beginnt!
• Wildspezialitäten • Oktoberfest • Gänsespezialitäten

Reservieren Sie rechtzeitig:
1. und 2. Weihnachtstag haben wir mittags und
abends geöffnet.

Silvester bieten wir Ihnen ein 5-Gänge-Menü an.

Sieger einer Casting-Show im 
Deutschen Fernsehen zu sein, 
das klingt exakt so wie das Ende 
vom Anfang. Für Godoj war es 
2008 der Anfang einer Karriere, 
die er in die eigene Hand genom
men hat. Er hat weiter Musik 
mit denen gemacht, mit denen 
er immer Musik gemacht hat – 
Sebastian Netz an der Gitarre, 
Torsten Bugiel an den Drums 
– und hat für die Platten Platin 
gewonnen und erheblich mehr 

als das, er hat Zuhörer gewon
nen. Und mit ihnen seine Unab
hängigkeit: Crowdfunding heißt, 
dass keiner ihm reinredet in das, 
was er auf seinem fünften Album 
macht. Und das ist in der Tat eine 
Neu-Interpretation von einem 
Genre, von dem man dachte, es 
schlachte nur noch sich selber 
aus: Deutschrock. Godoj hat den 
Mut zum sentimentalen Moment, 
zur Härte mit dem weichen Kern, 
zum Bauchgefühl beim Son

nenuntergang. Godoj kann all 
das, sogar rein akustisch. In der 
Klosterkirche Lennep wird er es 
am Donnerstag, den 29. Oktober, 
im Rahmen seiner „V'Stärker 
aus!“-Tour beweisen.

Thomas Godoj, „V'Stärker aus!“, 
Donnerstag, 29. Oktober, 
20 Uhr, Klosterkirche, 
www.klosterkirche-lennep.de

Verstärker
bleibt aus

Konzert 
Thomas Godoj gastiert am 

29. Oktober in der Klosterkirche.
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Er ist charmant, komisch und auch ein wenig boshaft: In seinem neuen Programm „Funky! Sexy! Vierzig!“ 
zündet der preisgekrönte Komödiant Michael Steinke sein Humorfeuerwerk – zu erleben am Freitag, den 30. 
Oktober im Rotationstheater. Der Meister der Stand Up Tragedy wird die Zuschauer auf einen Streifzug durch 
die 70er Jahre mitnehmen – in eine Zeit, in der Telefone noch nicht in die Hosentasche passten, Muster-
tapeten die Sinne vernebelten und in der Küche Prilblumen blühten. Elegant verschmilzt er Comedy und 
Kabarett, intelligent und mit gekonnt vorgetragenen Popsongs geht er auf die Lachmuskeln des Publikums 
los. Kraftvoll, aber ohne Kraftausdrücke. Ein Komödiant zum Anfassen eben.
Michael Steinke, Freitag, den 30. Oktober 2015, 20 Uhr, Rotationstheater, www.rotationstheater.de

Kabarett
Michael Steinke gastiert am 30. Oktober im Rotationstheater.

Oktoberfest Lennep 
Vom 2. bis zum 4. Oktober 
wird auf dem Kirmesplatz 

zünftig gefeiert.

O'zapft is!

Lachend in die Siebziger

Drei Tage lang, vom 2. bis 
4. Oktober, wird es eine Rie-
sengaudi im Lenneper Okto-
berfest-Zelt geben: Auf dem 
Schützenplatz geht es dann so 
richtig bajuwarisch zu, ziehen die 
Mädels und Damen die Dirndln 
an, kleiden sich die Herren in 
Krachlederne, und gemeinsam 

wird dann gefeiert. Veranstaltet 
wird das zünftige Spektakel 
auch in diesem Jahr wieder vom 
Lenneper Verkehrs- und Förder-
verein. Tagsüber ab 11 Uhr ist 
der Eintritt frei, für die Abende 
mit Livemusik können noch Kar-
ten erworben werden. Der Eintritt 
kostet am Freitag 14 Euro und 

am Samstag 18 Euro. Mehr  
Infos unter www.lennep.info. 
Jetzt schon vormerken: Die  
Oktoberkirmes findet am  
10. und 11. Oktober statt.
Lenneper Oktoberfest, 2. bis 4. 
Oktober, Kirmesplatz Lennep

Foto: Kzenon, Fotolia
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Zeit für 
gesunde 

Füße

Seit 1992 arbeitet Gabriele Schmidt bereits als medizinische 
Fußpflegerin. Vier Jahre besteht ihre podologische Praxis am 
Hasten. Gemeinsam mit ihrem Team, darunter drei weitere 
Podologinnen und zwei kosmetische Fußpflegerinnen, ist sie 
darauf spezialisiert, ihren Patienten zu gepflegten, gesunden 
Füßen und einem leichten Gang zu verhelfen. Sie behandelt 
verschiedenste Arten von Fußproblemen: Hühneraugen, einge-
wachsene Nägel, Ragaden, Risse in den Fersen, Warzen und 
Weiteres. Dabei profitieren die Patienten von Gabriele Schmidts 
jahrelanger Kompetenz und ihrem großen Fachwissen rund 
um die Podologie. Eine große Auswahl an Fußpflegeprodukten 
sowie ausgewählte Gesundheitsschuhe bietet Gabriele Schmidt 
ihren Kundinnen und Kunden ebenfalls an. Gut zu wissen, gera-
de wenn man vor einer Behandlung einmal nicht so gut zu Fuß 
ist: Der Praxiseingang ist komplett ebenerdig, und direkt hinter 
dem Haus finden die Kunden den hauseigenen Parkplatz. Auch 
Hausbesuche bietet die Praxis an.

Podologische Praxis Gabriele Schmidt 
Die Podologin und ihr Team haben sich auf das gesamte 

Feld der medizinischen Fußpflege spezialisiert.

Die Füße sind, ich sag's verdrossen
zumeist in Schuhe eingeschlossen

verkümmern dort und werden matt 
zu Senk- und Spreizfuß oder platt

Die Hühneraugen tun sehr weh
auch Fußpilz, Hornhaut, Hammerzeh

Die Füße, dieses Wunderwerk
verdienen unser Augenmerk

Wir sollten liebevoll sie pflegen 
und ihnen Beachtung geben

Völlig treu ganz ohne Geld
tragen sie uns viermal um die Welt

So sagt dieses Gedicht: 
Vergesst eure Füße nicht!

Podologische Praxis Gabriele 
Schmidt • Hastener Str. 44
42855 Remscheid
Tel. (0 21 91) 59 11 59 0
Mo-Do 9 bis 18 Uhr, Fr 9-12 Uhr
Hausbesuche nach Vereinbarung
www.podologie-remscheid.de

- Anzeige -
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Es ist kurz nach eins in der Klosterschänke im Herzen der 
Lenneper Altstadt, ein schöner Spätsommertag. Genau 
richtig für ein herrlich frisches Gericht: Currygarnele mit 
Avocado-Creme an buntem Salat mit Asia-Dressing, dazu 
frische Melone. Schmeckt, wie wir später feststellen 
werden, genau so, wie es sich anhört: Exotisch, fruchtig, 
würzig, alles auf einmal. Die perfekte Mischung eben.

Zunächst bereitet Alexander Klaas die vier großen Gar-
nelen vor, indem er den Schwanz abtrennt und sie ent-
darmt, sodass der Gast am Ende einfach genießen darf, 
ohne mit den köstlichen Meeresfrüchten noch Arbeit zu 

15 Minuten in 
der Küche der ...  

Kloster-
schänke

Links: Ein Augen- und Gaumenschmaus: 
Die Currygarnelen auf Melonen und Blatt-
salat waren und sind in diesem Sommer 
und Herbst eines der beliebtesten Gerichte 
in der Klosterschänke. Sie eignen sich 
perfekt als Vorspeise oder für den kleinen 
Hunger zwischendurch.

Rechts: Küchenchef Alexander Klaas 
serviert das Gericht auf einem bergischen 
Schieferteller.

Fotos: René Großmann

Löffelweise 
Küchenchef und Betriebsleiter Alexander Klaas bereitet ein 

wunderbar frisches Sommergericht zu. Gewinnen Sie ein Essen 
für zwei in der Klosterschänke in der Lenneper Altstadt!

Freie Zeit
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haben. „Bei den Garnelen muss 
man mit viel Zitrone arbeiten, 
um den richtigen Geschmack 
zu erzielen“, erklärt Alexander 
Klaas, brät die Garnele dann mit 
Curry in der Pfanne und widmet 
sich gleich darauf der Wasser-
melone, die in vier kleine Stücke 
geschnitten wird. Das besondere 
Gimmick dieses Gerichts, die 
Avocado-Creme, hat er vorher 
bereits im Thermomix vorbereitet: 
Ready-to-eat-Avocados, Guaca-
mole, Knoblauch und verschie-
dene Gewürze wurden dort ganz 
fein püriert, kurz abgeschmeckt, 
nachgewürzt. Fertig ist eine 
würzige Avocado-Creme, die 
den perfekten geschmacklichen 

Kontrast zu Garnele und Melone 
bildet. Die passende Ergänzung 
dazu ist der frische bunte Salat 
mit Asia-Dressing, den Alexander 
Klaas als letztes anrichtet – und 
das, typisch bergisch, auf einer 
Schieferplatte, die als Teller 
fungiert. 

Das Gericht selbst indes ist eher 
international. Alexander Klaas 
liebt unter anderem die Küche 
Hamburgs und Mallorcas, lässt 
sich dort häufig inspirieren 
und testet seine Ideen dann in 
Lennep. Und seine Gäste lieben 
die Curry-Garnelen.

Gewinnen Sie ein Essen für zwei Personen inklusive eines 
Getränks in der Klosterschänke. 
Hier die Preisfrage: Welche Creme sorgt für die besondere 
Würze des Gerichts?
Mailen Sie die Antwort an redaktion@engelbert-magazin.de  
Einsendeschluss ist der 15. November 2015

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter des Remscheider Medienhauses und  
deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

Restaurant Klosterschänke
Klostergasse 8
42897 Remscheid
Telefon: (0 21 91) 66 63 26
info@klosterschaenke-rs.de
www.klosterschaenke-rs.de
Mo und Mi bis Sa geöffnet:	
18-1 Uhr, à la carte 18-23 Uhr
So Brunch, 11.30 Uhr-14.30 Uhr	
à la carte, 18 bis 23 Uhr
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Der Profi zeigt, wie es 
geht: Die Grundschritte 
der Rumba führt Isabel 
Edvardsson im Grup-
pentraining vor, erst im 
zweiten Schritt wird 
paarweise getanzt.

Aufs Parkett mit Isabel
Tanzen 

Die ADTV-Tanzschule Woite hat im Sommer in den Räumen der 
Traditions-Tanzschule Liedtke eröffnet. Highlight gleich zu Beginn: 

Ein Workshop mit „Let's dance!“-Star Isabel Edvardsson.

Erster Eindruck: Die ist ja echt 
nett. Unaufgeregt, entspannt, 
witzig, immer auch mit einem 
Augenzwinkern. Und mit einem 
bestechend präzisen Blick für 
Feinheiten. Kein Wunder: Isabel 
Edvardsson lebt für das Tanzen 
und auch davon, und das schon 
seit Jahren. Das Spannende 
an diesem Sonnensonntag im 
August, beim Rumba-Workshop 
in der Tanzschule Woite, ist ge-
nauso das: Es geht ums Tanzen. 

Um Schritte, Abfolgen, Figuren. 
Es geht nicht um Show, so wie 
etwa bei „Let's dance!“, jener 
RTL-Show, die Isabel Edvards-
son einem Millionenpublikum 
bekannt gemacht hat und die sie 
im vergangenen Jahr mit Alexan-
der Klaws auch gewann. „Die 
Fernsehshows machen mir Spaß, 
das ist eine schöne Nebensache, 
aber das hier ist meine eigentli-
che Aufgabe“, sagt sie 33-jährige 
gebürtige Schwedin und blickt 

über das Parkett, auf dem gleich 
ein Dutzend Paare unter ihrer 
Anleitung die Rumba tanzen 
werden.

Dieses Parkett am Remscheider 
Ebertplatz hat eine lange Traditi-
on: Über Jahrzehnte führten dort 
Hans Günter und Edelgard Liedt-
ke ihre Tanzschule. Ingo Woite 
und Vanessa Wolber führen sie 
seit dem 1. Juli weiter. Viel Er-
fahrung und das entsprechende 

Freie Zeit
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Ingo Woite und Vanessa Wolber neh-
men ihren Stargast Isabel Edvardsson in 
die Mitte. Die beiden Tanzlehrer haben 
die Tanzschule Woite am 1. Juli eröff-
net und treten damit die Nachfolge der 
traditionsreichen Tanzschule Liedtke an.

Alle Fotos: Michael Sieber

Know-how bringen sie dafür aus 
Wuppertal mit nach Remscheid: 
Im Tal leitete Woite 20 Jahre lang 
die Tanzschule Schäfer, wie seine 
Partnerin Vanessa Wolber ist er 
ADTV-Tanzlehrer und als solcher 
in der Branche bestens vernetzt. 
Isabel Edvardsson zum Beispiel 
kennt er seit vielen Jahren, 
und sie sagte sofort zu, als er 
sie fragte, ob sie einen ganzen 
Workshop-Tag übernehmen 
würde. Denn die Rumba bildet 
an diesem Tag nur den Anfang, 
mit Tango, ChaChaCha und dem 

langsamen Walzer wird es bis 
zum Abend weitergehen.

Etwas Tanzerfahrung ist für den 
Workshop nicht verkehrt, wenn-
gleich Isabel Edvardsson auch die 
Grundschritte noch einmal wie-
derholt. Und nicht nur das: Sie 
geht gleich auch auf die gesamte 
Haltung ein, fordert die Herren 
immer wieder auf, Spannung in 
den Körper zu bringen, und zeigt 
mit viel Humor, wie das Ganze 
andernfalls aussieht. Immer 
wieder holt sie sich Teilnehmer 

und Teilnehmerinnen als Partner, 
um einzelne Figuren vorzuführen. 
Den Herren, die ja gemeinhin 
als nicht ganz so tanzbegeistert 
gelten wie die Damen, bringt 
sie bei der Gruppenübung mit 
viel Charme die Schrittfolge bei: 
„Jetzt mit dem rechten Fuß gleich 
in die Drehung. Mit viel Glück 
kommt ihr anschließend auch 
wieder auf dem rechten Fuß an.“ 
Apropos Füße und Schritte: 
Hochgenommen wird der Fuß bei 
der Rumba eigentlich nie, denn 
der Fußballen darf das Parkett 
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gar nicht verlassen, vielmehr 
gleitet er sanft darüber. Was 
man, wenn sich alle Paare daran 
halten, auch hören kann. 
Die anderthalb Stunden mit 
Isabel Edvardsson vergehen wie 
im Flug, und selbst der Anfän-
ger kann danach verschiedene 
Figuren tanzen. „Vielen Dank, es 
war ein Erlebnis“, bedanken sich 
die Paare bei ihrer prominenten 
Gastlehrerin. Natürlich bleibt 
Zeit für Erinnerungsfotos, ehe 
es für die Tanz-Europameisterin 
von 2008 zurück nach Hamburg 
geht, wo sie gerade ihre eigene 
Tanzschule eröffnet hat.

Workshops wie diesen wollen 
Vanessa Wolber und Ingo Woite 
auch zukünftig anbieten. In erster 
Linie geht es in der Tanzschule 
Woite um die klassischen Tanz-
kurse, ergänzt um interessante 
Zusatzangebote: So gibt es Kurse 
für Jugendliche und Kindertanzen 
für drei verschiedene Altersgrup-

pen. Schon Dreijährige können 
daran teilnehmen. Videoclipdan-
cing (Dance4Fans) wird ebenso 
angeboten wie Zumba. Zudem 
gibt es regelmäßige Tanzveran-
staltungen wie den Seniorentanz-
tee am Mittwochnachmittag, die 
Italienische Nacht oder auch eine 
Candlelight-Party. All das in einer 
schönen, hellen Atmosphäre und 
vermittelt von einem Tanzlehrer-
paar, dem man die Leidenschaft 
für seinen Beruf sofort anmerkt. 
Die Kontakte in der Branche 
übrigens könnten in Zukunft 
auch einen weiteren Tanzpromi 
nach Remscheid locken, dessen 
knackige Jurykommentare bei 
„Let's dance!“ längst legendär 
sind: „Joachim Llambi kenne ich 
seit 20 Jahren“, erzählt Ingo Woi-
te, „vielleicht haben wir ihn ja 
auch einmal zu Gast.“ Das passt 
bestens zum Motto der Tanz-
schule Woite, das auch auf den 
neuen Flyern steht: „Wir machen 
Remscheid Beine!“

Blick fürs Detail: Isabel Edvardsson achtete beim Rumba-Wokshop genau auf die 
Schrittfolgen und die neu erlernten Figuren. 

ENGELBERT-Redakteur Daniel Juhr 
wagte sich beim Rumba-Workshop 
ebenfalls auf die Tanzfläche.

www.tanzschule-woite.de

Spaß ist das Allerwichtigste: Den hatte 
Isabel Edvardsson ebenso wie die zahl-
reichen teilnehmenden Paare.

Die Vielfalt an Kursen 
bei Woite ist groß
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Anzeige eigen aus ST 
mit Bild Michaela
Bachmann?

Richtig. 
Stark. 
Werben.

ENGELBERT ist wertig:  
Starke Fotografien,  
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ENGELBERT ist präsent: 
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Ihre Ansprechpartnerin: Michaela Bachmann
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Remscheider Medienhaus GmbH & Co. KG 

Alleestraße 77-81 

42853 Remscheid
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Der nächste ENGELBERT 
erscheint Ende November 2015.

Übern Berg

Früher traf man sich an der Ecke, am Stammtisch, 
in der Pause und tauschte sich aus: Sach ma', weißt 
du, wo man Konzertkarten da- und dafür kriegen 
kann? Ich möchte gern ein paar olle Möbel rauswer-
fen, hast du eine Idee, wer die nehmen würde oder 
wie das mit dem Sperrmüll so läuft? Alltagsthemen 
eben. Die werden heute natürlich auch noch auf 
diese Weise besprochen, aber eben auch auf eine 
andere: auf Facebook. Der Vorteil: Man bekommt 
viel mehr Antworten auf sein Anliegen, weil die Fra-
ge ja gleich an eine riesige Menge Menschen geht.

Diese gründen momentan ganz besonders gerne 
Gruppen. „Du weißt, du bist Remscheider,  
wenn ...“ heißt eine, und sie zählt aktuell über 
4500 Mitglieder. Übertroffen wird sie noch von der 
Gruppe „Du kommst aus dem Bergischen, wenn ...“ 
mit ihren bereits über 10.000 Mitgliedern. Natürlich 
wird darin auch allerlei Gossip ausgetauscht, es 
wird diskutiert und sich auch mal aufgeregt. Und 
das so, wie es die Menschen nun einmal machen: 
Meist sachlich, manchmal neben der Spur. Viel 
interessanter aber finde ich neben der nicht von der 
Hand zu weisenden Nützlichkeit dieser Gruppen 
für alle möglichen Fragen des Lebens (und wenn 
es nur darum geht, wo ich sonntags die leckersten 

Waffeln kriege) das wunderbar offene Bekenntnis 
zur eigenen Heimat, zur eigenen Stadt. Da wird erst 
mal nicht gefragt, wo denn der coolste Laden in 
Düsseldorf ist, sondern wo ich hier, vor der Haustür, 
die schicksten Klamotten bekomme. Oder auch 
das günstigste Katzenfutter, wenn der schmusige 
Vierbeiner mal hungriger war als geplant. Andere 
posten Erinnerungsfotos aus den letzten 40 Jahren 
und teilen ihre Vergangenheit mit ganz vielen. 
Ziemlich gut, oder?

Das alles finde ich umso bemerkenswerter, als dass 
der Remscheider ja gerne auch mal über seine 
bergische Heimat motzt. Dieses mag hier und da 
auch nicht ausbleiben, im Gros der Postings indes 
kommt die Bergstadt in vielen, vielen kleinen Details 
immer wieder sehr gut weg. Zu Recht!

Übrigens: Wenn Sie das nächste Mal (also  
vermutlich gleich) wieder auf Facebook sind,  
schauen Sie doch auch mal bei ENGELBERT vorbei!

Ich wünsche Ihnen einen tollen Herbst!

Ihr Daniel Juhr

Du weißt, du bist 
Remscheider, wenn ...!



ENGELBERT 69

Lust auf mehr Literatur 
aus Ihrer Region?
www.juhrverlag.de 

Spannende Stadtgeschichten 
lesen Sie in ENGELBERT.
Spannende bergische Krimis 
bei uns. So wie diese hier:

13 oberbergische Städte
13 schaurig-schöne 
Geschichten

Morde und andere 
Gemeinheiten

272 Seiten. 9,90 Euro.

Jetzt NEU!
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Volksbank. Wir sind die Bank für das Bergische Land.

Wünsche erfüllen das ganze
Jahr und ohne Küssen?
Meine Bank kann!

www.voba-rsg.de


